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Freunde, dass der Mandelzweig 

sich in Blüten wiegt, 

bleibe uns ein Fingerzeig, 

wie das Leben siegt 
(Schalom Ben Chorin) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Liebe Gemeinde, 

 

wo wohnt „der liebe Gott“? So werde ich immer mal wieder von meinen 

Grundschülern gefragt. Im Himmel? Über den Wolken? Im Universum? 

Nirgends, denn er ist wie Luft? Oder wohnt er in uns? 

Aber auch Erwachsene fragen nach Gott: „Wo ist er, wenn ich ihn so nötig 

brauche? Wo kann ich seinen Geist der Barmherzigkeit spüren, wenn es 

um mich herum unbarmherzig zugeht? Wie kann ich Gott hören?“ 
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Wenn Gott „droben überm Sternenzelt“ wohnt, wie es Friedrich Schiller 

einmal ausgedrückt hat, müssen wir mit dem Verstand selbst sehen, wie 

wir's logisch in Einklang bringen. Wohnt Gott in unseren Kirchen, dann 

können wir ganz gemütlich einen Bogen drum machen. 

Paulus sagt nun: „Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der 

Geist Gottes in euch wohnt?“ (1. Korinther 3,16) 

Wenn dem so ist, können wir um Gott keinen Bogen machen, dann wird 

er unser Leben direkt beeinflussen. Denn wir sind seine Wohnung, sein 

Tempel, wie Paulus es in seinem Brief des Öfteren nennt. Wenn wir Got-

tes Tempel sind, sind wir sein Heiligtum. Das ist eine enorme Aufwertung 

unserer Person und unserer Leiblichkeit. In jedem Fall ist es eine deutli-

che Mahnung, mit unserm Körper nicht leichtfertig umzugehen, ihn nicht 

fahrlässig zu beschädigen oder zuzumüllen. Es könnte sogar gemeint 

sein, dass wir selbst die Aufgabe haben, diesen Tempel zu bauen und zu 

pflegen und auf Jesus Christus als dem Fundament unseres Lebens zu 

setzen. Wenn Gottes Geist dann nicht schon lange in uns wohnen würde, 

wäre das eine große Überforderung.  

Die Passionszeit mit der Aufforderung zu fasten könnte uns helfen, über 

die Bedeutung Gottes in unserem alltäglichen Leben nachzudenken. 

Ihr Pfarrer Gernot Schulze-Wegener 
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Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 

„… durch das Band des Friedens“ 

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina  

Die Gottesdienstordnung aus Palästina 

für den Weltgebetstag 2024 ist vor dem 7. 

Oktober 2023, dem brutalen Angriff der 

Hamas und den sich daraus entwickeln-

den kriegerischen Auseinandersetzungen, 

entstanden.  

Sie kann keine aktuellen Bezüge enthalten; auch wenn alle diejenigen, 

die mit den palästinensischen Schwestern die Friedenssehnsucht teilen, 

diese für ihr Mitgehen und Mitbeten benötigen.  

Die biblischen Texte in der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 

und Eph. 4,1–7 können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann 

für Gerechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der Menschen-

rechte gebetet werden.  

Die Geschichten der drei Frauen in der Gottesdienstordnung geben einen 

Einblick in Leben, Leiden und Hoffnungen in den besetzten Gebieten. Sie 

sind Hoffnungskeime, die deutlich machen, wie Menschen aus ihrem 

Glauben heraus Kraft gewinnen, sich für Frieden zu engagieren. Ihre Er-

zählungen sind eingebettet in Lieder und Texte, die den Wunsch nach 

Frieden und Gerechtigkeit und vor allem die Hoffnung darauf ausdrü-

cken.  

Zurzeit sind Gaza, Hamas, Israel und Palästina Themen der Nachrichten. 

Wie die Situation zum 1. März sein wird, ist leider nicht absehbar. Wird 

weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest eine Waffenruhe geben 

oder wird ein Weg gefunden für eine sichere und gerechte Lebensmög-

lichkeit der Menschen in Israel und Palästina? Kann der Gewalt, die nie 

eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, ein Ende gemacht werden? 

Am 1. März 2024 wollen Christinnen und Christen weltweit mit den 

Frauen des palästinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das 

Menschenmögliche für die Erreichung eines gerechten Friedens getan 

wird. 
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Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder- und Konfessions-

grenzen hinweg mit anderen Christinnen und Christen zusammen, um 

auf die Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frie-

den in der Region zu hören und sie zu teilen. 

Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 in dieser be-

drückenden Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten durch das Band des Frie-

dens, Verständigung, Versöhnung und Frieden eine Chance bekommen, 

in Israel und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns in Deutschland.  

Der Weltgebetstag in Cappel soll in diesem Jahr am Freitag, dem 1. März 

2024 um 19.00 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus stattfinden mit anschließen-

dem Beisammensein bei kleinen landestypischen Speisen.  

Das Weltgebetstagsteam freut sich auf Ihr Kommen. 

Carmen Jentschke und Helga Sprenger 

 

Ökumenischer Gottesdienst 

 
Am 17. März um 18.00 Uhr feiern wir ökumenischen Gottesdienst mit 

der kath. Gemeinde St. Franziskus in der Kirche St. Franziskus. 

Thematisch wird es dabei um Franz von Assisi gehen, der 1181 (oder 

1182) geboren wurde. Ihm sagt man nach, dass er den Vögeln predigte. 

Freiwillig und bewusst lebte er in Armut. 

Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst von unserem ökumenischen 

Team! 
Theresia Zeeden 

Einführungsgottesdienst  

unserer neuen Jugendreferentin Lena Schmeltzer 

 

Fast 5 Jahre hat Melanie Neitzel die Stelle in unserer Gemeinde verse-

hen. Nun freuen wir uns, dass wir ein richtiges Cappeler Urgewächs, näm-

lich Lena Schmeltzer, in unseren Reihen begrüßen dürfen. In diesem Got-

tesdienst soll sie offiziell eingeführt werden und den Segen Gottes für 

ihre Tätigkeit in unserer Gemeinde empfangen. 

Der Gottesdienst findet am 14. April um 10.30 Uhr in der Cappeler Kirche 

statt. 
Pfr. Wischnewski 
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       Christi Himmelfahrt – Gottesdienst im Grünen! 

 

 

„Dem Himmel nah“ 

An Christi Himmelfahrt machen sich viele auf, um sich mit dem Rad in 

der schönen Schöpfung Gottes zu bewegen. Gerne mit einem Abstecher 

zum traditionellen Christi Himmelfahrtsgottesdienst in Ronhausen. Auf 

der Wiese und mit Unterstützung des Posaunenchors sowie der freiwilli-

gen Feuerwehr und vielen Helfern dürfen wir uns auf einen schönen Got-

tesdienst freuen. Falls es regnet, werden wir in einem Zelt Platz finden. 

In diesem Jahr mit einer Predigt auf Platt! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Donnerstag, 9. Mai 2024 um 10.30 

Uhr auf der Wiese nahe dem Radweg. 
Ihr Pfarrer Dr. Schulze-Wegener 

 

 

Vorstellungsgottesdienst 

der Konfirmandinnen und Konfirmanden 

 
Die Konfirmanden fahren am ersten Wochenende im Mai nach Korbach 

und bereiten dort ihren Vorstellungsgottesdienst vor, der am Sonntag, 

12. Mai, um 18.00 Uhr in der Kirche Cappel stattfinden wird. Auch die 

Beltershäuser Konfirmandinnen und Konfirmanden werden in diesem 

Gottesdienst mitwirken. 

Sie sind herzlich eingeladen, bei diesem Gottesdienst zu erleben, was 

unsere Konfirmanden beschäftigt und wie sie es kreativ zum Ausdruck 

bringen. 
Theresia Zeeden 
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Neue Mitarbeiterin in der Kinder- und Jugendarbeit 

 

Liebe Gemeinde, 

auch wenn viele von Ihnen und Euch mich bereits kennen könnten, 

möchte ich mich dennoch vorstellen.  

Mein Name ist Lena Schmeltzer und ich bin 

seit dem 1. Oktober 2023 als Nachfolgerin 

von Melanie Neitzel die „neue“ Mitarbeiterin 

für die Kinder- und Jugendarbeit in Cappel.  

„Neu“ steht für mich in Gänsefüßchen, da 

mir die Arbeit in der Gemeinde – vor allem im 

Jugendhaus – alles andere als neu und 

fremd ist. Viele Jahre schon habe ich mich 

ehrenamtlich im Jugendhaus engagiert, 

habe in vielen Gottesdiensten mitgewirkt 

und war außerdem zwischen 2013 und 

2019 Mitglied des Kirchenvorstandes in Cap-

pel sowie Vorsitzende des Fördervereins des 

Jugendhauses. 

Seit 2021 bin ich hauptamtliche Mitarbeiterin der evangelischen Jugend 

Marburg und übernehme nun die lokale Zuständigkeit für die Kinder- und 

Jugendarbeit in Cappel. Da ich zudem hier aufgewachsen bin und ein Teil 

meiner Familie nach wie vor in Cappel lebt, ist es für mich eher ein „back 

to the roots“ als ein Neubeginn. 

Ich freue mich sehr und bin bereits herzlich von den Jugendhausbesu-

cherinnen und Jugendhausbesuchern empfangen worden. Jetzt habe ich 

große Lust, zukünftige Aktionen und Projekte anzugehen. 

Im Gottesdienst am 14. April 2024 um 10.30 Uhr werde ich in die Ge-

meinde eingeführt und würde mich freuen, einige von Euch und Ihnen 

dort begrüßen zu können. 

Liebe Grüße, Lena Schmeltzer 
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Endlich! 

 

Am 5. November 2023 konnten wir endlich unseren neuen Pfarrer Dr. 

Gernot Schulze-Wegener in unserer Kirchengemeinde begrüßen. Dekan 

Dr. Burkhard von Dörnberg führte den neuen Pfarrer in sein Amt ein und 

schenkte ihm ein Wimmelbuch, weil so etwas zu Cappel passe. Ja, Cap-

pel hat zahlreiche Gruppen und Kreise, die das Leben der Kirchenge-

meinde verkörpern. Eine kleine Auswahl aus den vielen Kreisen wirkte 

musikalisch mit: Im Einführungsgottesdienst musizierte der Kirchenchor 

gemeinsam mit dem Posaunenchor und dem Flötenkreis. 

Pfarrer Dr. Schulze-Wegener war zuvor in den Kirchengemeinden Auggen 

und Schliengen in der badischen Landeskirche aktiv. Von dort hatten sich 

auch Mitglieder des Kirchengemeinderates aufgemacht, um ein Gruß-

wort zum Start ihres alten Pfarrers zu sagen. 

In seiner Predigt ging es um 

Micha 6,8: „Es ist dir ge-

sagt, Mensch, was gut ist 

und was der HERR von dir 

fordert: nichts als Gottes 

Wort halten und Liebe üben 

und demütig sein vor dei-

nem Gott.“ Den Begriff „de-

mütig“ nutzte er, um sein 

Verständnis für seine Arbeit 

in Cappel darzulegen: 

„Demut meint Mut zum Dienen. Ich brauche Mut, ich muss mir ein Herz 

fassen, wenn ich für andere da sein will. Es kostet Kraft, mich auf die 

Situation eines anderen Menschen einzulassen. Und Empathie. Und Zeit 

auch. Ob wir die in der pfarramtlichen Arbeit in ausreichendem Maße ha-

ben, bleibt abzuwarten und ist eher fraglich. Demut mutet mir zu, Verant-

wortung zu übernehmen. Verantwortung schließt natürlich die Möglich-

keit ein, Fehler zu machen. Ich werde ganz sicher Fehler machen, Dinge 

vergessen, verlegen, auch Versprochenes werde ich nicht immer einhal-

ten können. Auch wenn meine Absichten gut sind. Dafür möchte und 

muss ich jetzt schon um Nachsicht bitten. Klingt seltsam, ist aber realis- 
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tisch. Wer sich einsetzt, setzt sich aus. Wer Mut zum Dienen zeigt, wird 

auch Widerspruch ernten und Rückschläge hinnehmen müssen. Verant-

wortung für andere, für die Familie, Freunde, für Kolleginnen und Mitar-

beiter, für den Nächsten, der gerade an der Ecke steht und mich braucht, 

– das fordert Mut zum Dienen.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Fotos: Walter Christ 

Wir wünschen Pfarrer Dr. Schulze-Wegener sehr, dass ihm dieser Mut 

zum Dienen bei uns lange erhalten bleibt und dass die Zusammenarbeit 

mit Kolleginnen und Kollegen einerseits und den vielen Gruppen und 

Kreisen im „Wimmelbuch Cappel“ andererseits gut gelingt. Da können 

wir alle mit für sorgen, indem auch wir uns ein Herz fassen und auf den 

neuen Pfarrer zugehen! 

Ab März wird das noch leichter, dann werden die Renovierungsarbeiten 

im Pfarrhaus abgeschlossen sein. Bis dahin wohnt er noch im Ebsdorfer-

grund. 
Dr. Klaus Meiß 
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Vorschularbeit in der Kita 

 

 

Einmal fragte ein Kind beim Mittages-

sen: „Woher kommt eigentlich das 

Blut?“ 

Tja, das ist natürlich eine spannende 

Frage. 

Wir haben recherchiert und Bücher 

dazu angeschaut und waren erstaunt, 

wo überall das Blut zu finden ist. 

Nach dem Thema „Blut“, mit dem wir 

uns in der Maxigruppe beschäftigt ha-

ben, stand im Februar ein Erste-Hilfe-

Kurs für Kinder auf dem Programm. 

 

Dort lernen die Kinder, wie man Pflaster klebt und Verbände anlegt. Mit 

Kunstblut werden den Kindern „Wunden“ aufgemalt, so dass sie sich ge-

genseitig verarzten können. Außerdem lernen sie, einen Notruf abzuset-

zen. 

Der Erste-Hilfe-Kurs ist immer eine aufregende und lustige Sache! 

Ein Besuch in der Kinderklinik rundet dann das Thema ab. 

Viele Grüße aus der Kita 
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Kleines Mitarbeiterfest für unsere Ehrenamtlichen 

 

Wir als neues Pfarrtrio (Zeeden, Schulze-Wegener und Wischnewski) 

möchten gerne unseren vielfältig ehrenamtlich Engagierten mit einem 

kleinen Mitarbeiterfest danken. Ein Nachmittag, bei dem wir zusammen-

kommen, klönen, Kuchen essen und Kaffee trinken.  

Die Cappeler Gemeinde ist groß, zwei ganze Pfarrstellen umfasst sie. 

Bunt und vielfältig ist sie und es gibt viele kleine Aufgaben, die es zu be-

werkstelligen gibt: Zum Beispiel wollen die Gemeindebriefe ihren Weg in 

Ihren Briefkasten finden, die Schaukästen wollen bestückt sein, in den 

Ausschüssen müssen Entscheidungen beraten und getroffen werden, 

Menschen bekommen zum Geburtstag gratuliert und vieles, vieles mehr. 

Undenkbar, wenn dies alles ausschließlich die Pfarrerin und die beiden 

Pfarrer bewerkstelligen müssten.  

Daher sind alle Ehrenamtlichen herzlich eingeladen, sich am Samstag, 

dem 16. März um 15.00 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus einzufinden. Partne-

rinnen und Partner dürfen gerne mitgebracht werden.  
        Pfr. Wischnewski 
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unseren Gemeinden 

01. März, Freitag, Weltgebetstag 

19.00 Cappel, Paul-Gerhardt-Haus Team 
 

03. März, Sonntag Okuli 

9.00 Ronhausen Klatt  

10.30 Beltershausen Eidam  

10.30 Cappel Klatt 
 

10. März, Sonntag Laetare 

10.30 Cappel Kreuder  

17. März, Sonntag Judika 

9.00 Ronhausen Dr. Schulze-Wegener  

10.30 Beltershausen Dr. Schulze-Wegener  

10.30 Cappel, Haidepark Zeeden  

18.00 Cappel, St. Franziskus, 

ökumenischer Gottesdienst 

Zeeden, Team  

24. März, Palmsonntag 

9.00 Beltershausen Dr. Schulze-Wegener  

10.30 Cappel Dr. Schulze-Wegener  

12.00 Cappel, Konfirmandinnen- und 

Konfirmandentaufen 
Zeeden, Iske, 

Schmeltzer 
 

28. März, Gründonnerstag 

18.00  Ronhausen Zeeden 
 

19.00 Beltershausen, Kirchspiel-

Gottesdienst mit Tischabendmahl 

Dr. Schulze-Wegener  

29. März, Karfreitag 

10.30 Cappel Dr. Schulze-Wegener  

15.00 Beltershausen Wischnewski  

15.00 Bortshausen, Andacht zur 

Todesstunde Jesu 
Dr. Schulze-Wegener  

31. März, Ostersonntag 

9.00 Bortshausen Dr. Schulze-Wegener 
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10.30 Beltershausen, 

Familiengottesdienst 

Zeeden und Team 
 

10.30 Cappel Dr. Schulze-Wegener 
 

10.30 Ronhausen Wischnewski  
18.00 Cappel Wischnewski 

 

01. April, Ostermontag 

10.30 Cappel Dr. Wissemann  

07. April, Sonntag Quasimodogeniti 

10.30 Cappel Sprenger  
14. April, Sonntag Misericordias Domini 

9.00 Ronhausen Dr. Schulze-Wegener  

10.30 Cappel, Einführungsgottesdienst 

von Lena Schmeltzer 

Wischnewski 
 

10.30 Cappel, Haidepark Dr. Schulze-Wegener  

18.00 Beltershausen Wischnewski  
21. April, Sonntag Jubilate 

9.00 Beltershausen Zeeden  

10.30 Cappel Zeeden  
28. April, Sonntag Cantate 

10.30 Ronhausen Dr. Schulze-Wegener  

18.00 Cappel Wischnewski 
 

05. Mai, Sonntag Rogate 

10.30 Beltershausen Kreuder  

10.30 Cappel Dr. Schulze-Wegener 
 

09. Mai, Donnerstag, Christi Himmelfahrt 

10.00 Wittelsberg, mit Beltershausen  

und Moischt 
Miege, Preising  

10.30 Ronhausen, Gottesdienst im 

Grünen, Predigt auf Platt 

Klatt,  

Dr. Schulze-Wegener 
  

12. Mai, Sonntag Exaudi 

10.30 Beltershausen Sprenger  
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10.30 Cappel, Haidepark Dr. Schulze-Wegener  

18.00 Cappel, Vorstellungsgottesdienst 

der Konfirmandinnen und 

Konfirmanden 

Iske, Zeeden  

19. Mai, Pfingstsonntag 

9.00 Bortshausen Wischnewski 
 

9.00 Ronhausen Dr. Schulze-Wegener 
 

10.30 Beltershausen Wischnewski 
 

10.30 Cappel Dr. Schulze-Wegener  
20. Mai, Pfingstmontag 

10.30 Cappel Dr. Wissemann  

26. Mai, Sonntag Trinitatis 

10.30 Cappel, Jubiläumskonfirmation Dr. Schulze-Wegener  

18.00 Cappel Wischnewski 
 

02. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis 

9.00  Ronhausen Walter  

10.30  Beltershausen Dr. Wissemann  

10.30 Cappel Walter  

  Stand 16.01.2024 

 

 

 
Abendmahl mit Wein   Abendmahl mit Traubensaft 

 Familiengottesdienst   Gottesdienst mit besonderer Musik  

 
Gottesdienst mit 

Taufe(n)*  
Gottesdienst mit anschließendem Bei-

sammensein 

 
Meditativer Gottesdienst 

 
Gottesdienst mit der Diakonie 

 

* Taufen finden grundsätzlich einmal im Monat (i. d. R. am 2. Sonntag des Monats) um 

10.30 Uhr im Hauptgottesdienst statt. Ausweichtermine um 12.00 Uhr am selben Tag 

werden in der Regel nicht mehr angeboten. Und wenn, dann nicht nach 12.00 Uhr. Wenn 

der Hauptgottesdienst voll ist (mehr als 2 Taufen), wird außerdem ein Ergänzungstermin 

am Tag davor, am Samstag, angeboten. Bitte melden Sie Taufen mehr als drei Wochen 

vor dem Termin bei Pfarrerin Zeeden, Pfarrer Dr. Schulze-Wegener, Pfarrer Wischnewski 

oder im Gemeindebüro an! 
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Herzliche Einladung  
zur  

Kinderkirche 
für Kinder zwischen 3 und 11 Jahren 

 

Spielen, Basteln, Musik, Theater  

und Geschichten hören mit Tobias Wulff und Team 

 
Samstag, 02.03.2024 
Samstag, 16.03.2024 
Samstag, 20.04.2024 
Samstag, 04.05.2024 
Samstag, 25.05.2024 

 
jeweils von 10.00–12.00 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus, Zur Aue 2, Cappel 

Kirche 
mit 
Kindern 
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Eltern-Kind-Kreis 
mit Kindern von 0–3 Jahren 

 

… gemeinsam spielen, singen, frühstücken und 

reden über Gott und seine Welt … 
 
 

mittwochs, 10.00–11.30 Uhr 
Paul-Gerhardt-Haus, Zur Aue 2, Cappel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Der Eltern-Kind-Kreis ist offen für alle Eltern, Großeltern, Paten usw.  

mit Kindern im Alter zwischen 0 und 3 Jahren.  

Einfach vorbeikommen, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. 

Ev. Kirche Cappel 
Infos: Tobias Wulff  
Tel.: 0159/084 16 203 
E-Mail: Tobias.Wulff@ekkw.de 
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Katholisches Pfarramt St. Franziskus 

Sommerstr. 7, 35043 Marburg-Cappel 

Tel.  41242 – Fax: 06421-487135    

E-Mail: sankt-franziskus-cappel@pfarrei.bistum-fulda.de 

Pfarrbüro: Frau Gabriela Rücker 

Montag 12.30–17.30 Uhr 

Donnerstag 8.30–12.00 Uhr und 12.30–14.45 Uhr 

 

 

Sprechzeiten des Seelsorgers 

Pfarrer Näder:  Jederzeit nach Vereinbarung (Liebfrauen) 

 

 

Regelmäßige Gottesdienste 

So.    9.30 Uhr Hl. Messe 

Do.  18.00 Uhr Hl. Messe  

 
 

 

Beichtgelegenheit nach Absprache, außerdem s. Pfarrbrief 

 

Seniorentreffen s. Pfarrbrief 

 

Kindergottesdienst s. Pfarrbrief 

 

Kontaktgespräch s. Pfarrbrief 

 

 

 

 

 

 

mailto:sankt-franziskus-cappel@pfarrei.bistum-fulda.de
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Besondere Gottesdienste 

 
So., 24. März  11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kreuz- 

Palmsonntag  überreichung an die Erstkommunionkinder 

   (Liebfrauenkirche) 

Do., 28. März  18.00 Uhr Beichtgelegenheit 

Gründonnerstag  19.00 Uhr Abendmahlsmesse,  

anschl. Ölbergstunde bis 21.00 Uhr  

Fr., 29. März  11.00 Uhr Familienkreuzweg  

Karfreitag  15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu, 

anschl. Beichtgelegenheit 

Sa.,30. März  21.00 Uhr Osternachtfeier 

Karsamstag   

So., 31. März   9.30 Uhr Osterhochamt 

Ostersonntag   

Mo., 01. April  9.30 Uhr Festmesse  

Ostermontag   

So., 05. Mai 10.00 Uhr Erstkommunionfeier  

in der Liebfrauenkirche 

Mo.,06. Mai  10.00 Uhr Dankmesse der Erstkommunion- 

   familien in der Liebfrauenkirche 

Do., 09. Mai  9.30 Uhr Hochamt mit sakramentalem Segen 

Christi Himmelfahrt 

So., 19. Mai  9.30 Uhr Hochamt 

Pfingsten 

Mo., 20. Mai  9.30 Uhr Lateinische Messe 

Pfingstmontag  in Liebfrauen 

Do., 30. Mai  9.30 Uhr Fronleichnamsfeier 

Fronleichnam  St. Peter und Paul, 

   anschl. Prozession durch die Stadt 
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Ankündigung Gemeindefahrt   

 

Am Donnerstag, 20.06., findet unsere diesjährige Gemeindefahrt zusam-

men mit der Richtsberggemeinde und den Katholiken von St. Franziskus 

und Liebfrauen statt. 

Diesmal geht es nach Köln und wir sind den ganzen Tag unterwegs. 

Wir werden dort an einer Domführung teilnehmen; danach gibt es die Ge-

legenheit, entweder eine Schifffahrt auf dem Rhein zu machen oder ei-

nen Stadtrundgang. Auch der Besuch im nahe gelegenen Schokoladen-

museum ist vorgesehen. 

Genaueres wie Kosten und Abfahrtszeiten erfahren Sie im nächsten Ge-

meindebrief. 
 Theresia Zeeden  

 

Letzte-Hilfe-Kurse 2024 

 

„Erste Hilfe“ – das lernen heute schon die Kleinsten. Beim Thema „Letzte 

Hilfe“ hingegen gibt es immer noch viele Berührungsängste.  

Das Hospiznetz Marburg gemeinnützige e.G. bietet in Marburg einen spe-

ziellen Kurs zu diesem Thema an. Ziel ist es, Interessierten grundlegende 

Informationen zu vermitteln und Wissen über Hilfeleistungen und Unter-

stützungsmöglichkeiten an die Hand zu geben.  

Was bedeutet es, Abschied zu nehmen? Welche Not kann man im Pro-

zess des Sterbens lindern? Wo gibt es Trauerangebote, die mich unter-

stützen?  

Der „Letzte-Hilfe-Kurs“ will Antworten auf genau solche Fragen geben. Er 

richtet sich an interessierte Personen, Vorkenntnisse sind nicht erforder-

lich. Die Kursleiterinnen Mirjam Elmshäuser und Britta Thomé verfügen 

über große Erfahrung im Bereich der Palliativen Versorgung. 

Am 12.04.2024 findet von 16.00–20.00 Uhr in den Seminarräumen des 

St. Elisabeth-Hospizes, Cappeler Str. 90a in 35039 Marburg, eine Prä-

senzveranstaltung statt. 

Es wird ein Unkostenbeitrag von 10 Euro erhoben.  

Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, bitten wir um eine vorherige An-

meldung.  

Telefonnummer 06421/9482077 oder  

E-Mail-Adresse kontakt@hospiznetz.de 
Mirjam Elmshäuser 

 

mailto:kontakt@hospiznetz.de
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Ihre Weihnachtsspende für ein Leben 

ohne Hunger brachte 1.992,10 € ein. 

"Erst wenn kein Kind, kein Mensch mehr hungern muss, ist unser 

Kampf zu Ende." 

Diese Worte stammen nicht von Nelson Mandela, sondern von Audrey 

Hepburn. Wer kennt sie nicht, die Schauspielerin und Stilikone aus Lei-

denschaft. So leidenschaftlich wie in ihren Filmen hat sie sich gegen Ar-

mut und Hunger in der Welt eingesetzt. Sie selbst hat im 2. Weltkrieg 

erfahren, was Hunger zu haben bedeutet. Sie reiste in Krisengebiete, um 

Menschen mit ihrer Botschaft, nicht aufzugeben, Mut und Zuversicht zu 

schenken und sie zu unterstützen. 

Wie aber lässt sich der Hunger in der Welt überwinden, der mehr und 

mehr zunimmt? Das geht im Kleinen und – wenn jeder mitmacht. 

32 € reichen schon für 8 Mango-Setzlinge, die 4 Kleinbauern in ihren 

Obst- und Gemüsegärten anpflanzen können. Das sind kleine Mengen, 

aber ihre Wirkung ist groß. Und wenn ich mir überlege, Ihr Spendenbetrag 

über 1.992,10 € wird Kleinbauern zukommen, wie viele würden davon 

satt werden und überleben können? Haben Sie einmal nachgerechnet? 

Hunger darf kein Alltag sein, das ist sicher. Denn, mit leeren Mägen und 

menschlichem Elend kann man keine friedliche Welt aufbauen. (N. E. Bor-

laug) 

Verlieren wir nicht den Mut und bleiben engagiert – so wie Audrey 

Hepburn – in der Überzeugung, dass jeder kleine Beitrag ein Beitrag ist 

für eine friedlichere Welt, gegen Unterdrückung und soziale Ungerechtig-

keit, gegen den Hunger in dieser Welt. Vertrauen ist die größte Anerken-

nung, die es geben kann, heißt es. Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Hilfe, 

unser aller Miteinander menschenwürdiger zu gestalten. 

"Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, und 

ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.“ Hebräer 11,1  

 

Annemarie Harms 
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Gruppe/Kreis: Informationen: 

bei: 

Telefon: 

Arbeitskreis Frieden Ursula Kreuder 47127 

Besuchsdienst Theresia Zeeden 06424/5183 

Chor Mareike Hilbrig 2025676 

Flötenkreis (Erwachsene) Margrit Walter 481235 

Hauskreis Silvia Bormuth 483972 

Junge Kirche Cappel Tobias Wulff 

Lars Iske 

0159/08416203 

46180 

Landeskirchliche 

Gemeinschaft 

Dr. Klaus Meiß 45488 

Posaunenchor Kristin Jüngst 06422/8979333 

Weltladen Hannah Schmidt 016097515050 

Bankverbindung der Evangelischen Kirchengemeinde Cappel 

Empfänger:   Zweckverband KKA Kirchhain-Marburg 

Bank:   Sparkasse Marburg-Biedenkopf 

IBAN:   DE 17 5335 0000 0000 0124 67 

BIC:   HELADEF1MAR 

Verwendungszweck: Cappel (bitte Ort immer angeben, danach den Zweck) 

Falls Spendenquittung erwünscht, dies bitte beim Verwendungszweck angeben 

Landeskirchliche Gemeinschaft Cappel 

Herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen im Paul-Gerhardt-Haus: 

Sonntag  18.00 Uhr Gemeinschaftsstunde (Info bei Dr. K. Meiß, Tel. 45488) 

Mittwoch  19.30 Uhr Bibelstunde (Info bei Michael Reuter, Tel. 1865277) 

Donnerstag 20.00 Uhr vierzehntäglich Hauskreise an wechselnden Orten  

                (Info bei Doris Möser-Schmidt, Tel. 78889) 

Gerne senden wir Ihnen unser Monatsprogramm zu (Tel. 481760). 

 

Titelbild: Inge Bartsch 
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So erreichen Sie uns: 

 

Pfarrämter:  

Pfarramt I Pfarrerin T. Zeeden,  

Pfarrer M. Wischnewski,  
E-Mail: pfarramt1.cappel@ekkw.de  

06424/5183 

 

Pfarramt II Pfarrer Dr. G. Schulze-Wegener,  

Amselstraße 10 
E-Mail: gernot.schulze-wegener@ekkw.de 

43646 

KV-Vorsitzender Herr Dr. K. Meiß 45488 

Gemeindebüro:   

 

Frau E. Rauch, Zur Aue 2 
E-Mail: gemeindebuero.cappel@ekkw.de 

46420 

Öffnungszeit Mi. 15.00–17.30 Uhr 

Einrichtungen:  

Kindertagesstätte Frau K. Koch, Zur Aue 2 44941 

Diakoniestation Frau J. Barth, Frau S. Metz, 

Zur Aue 4 
44403 

Jugendhaus Herr L. Iske, Frau L. Schmeltzer 

August-Bebel-Platz 5  
46180 

Junge Kirche Cappel Herr T. Wulff, Zur Aue 2 

Herr L. Iske, A.-Bebel-Platz 5 

0159/08416203

46180 

Küsterdienst:  

Cappel Herr W. Pawlak, Im Sohlgraben 5 44923 

Bortshausen Infos im Gemeindebüro 46420 

Ronhausen Eheleute Knoll, Am Steinmühlfeld 1 7650 

Homepage: www.ev-kirche-cappel.de  

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 23.04.2024 

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Evangelischen 

Kirchengemeinde Cappel, Zur Aue 2, 35043 Marburg-Cappel.  

Redaktion: Inge Bartsch – V. i. S. d. P. – (45180), E-Mail: hgi.bartsch@gmx.de, 

Annemarie Harms (42811), Reinhild Stein (47242). 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen. Auflage: 3900 Exemplare. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen unter ausschließlicher Ver-

antwortung der Verfasserinnen und Verfasser. Die Redaktion freut sich über 

konstruktive Kritik an Inhalt und Gestaltung des Gemeindebriefes. 
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